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- leben jo ftill und gleichmifiig, wie irgend dentbax.

Grjdeint taglicy Nadhmittags
mit Mugnabme ber Sonn- u. Feiertage.

UbonnenrentSpreis
vietteljtihrlich fitr Halle und durdy
Die Poft begogen 2 Maxt,

JInfertiondpreis
fitr bie viergejpaltene Corpuss
Bile oder beren Raum 15 Pfg.

Balleldyes Tageblatt,

Neununbitebsigiter Sahrgarng.

Amtliches Verordmumgsblatt fiic die Stadt Salle und den Snalfreis.

Sm Gelbfiverlage Hes8 Magiftrats der Stadt Halle.

Beilagegebithren 9 Mark.

Jnfevate
fiir die naditiolgende Rummey
Bejtimmt, werden 5is 9Nhr Boy-
mittags, grifsere Dagegen Tags
subov evbeten,

Snjerate befbxdern fammiliche
Annoncen-Bureauy.

M 175,

Diensdtag, den 30, Juli.

1878.

Andgabes und %nuabmeﬂcum‘ tie Jnfevate und Ubonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinfirafe 73, M. Dannenberg, Geijtitrage 67 und R. Penne, Seipgigerfivafe 77.

MWiv bitten die Freunde des Tageblatted
in Stadt uud Laud, und gefilligit jofort
nad) der Wahl das Rejultat duve) Pojt=
favte mittheilen 3u toollen.

Die Yeije ded Kaijers nad) Teplit,

mwelche 1t einem Sepavatzuge] exfolgen foll, ift devartig
votbereitet, Daff fie von Babel8bery aug faum fieben Stun-
et in Unfpruch nehmen biirfte. Dev Beitpuntt dexfelben
with felbftvedend vovher nidit befannt gegeben, um von Sy,
Majeftat alle Ovationen, da fie, wenn audh nod) fo gut
gemeint, Dody immterhin ftbvend fitr ben Goben Patienten
find, ficher fevmpubalten. Der Kaifer wird auf Der Reife
befantlich von feiner Tochter, dev Grofhersogin von Baven
Gegleitet fein, weldje inbef muv einige Tage in Teplig su
verbleibert gebentt. Dag Gefolge bei Sr. Majeftit in Tep-
lit wird im Bergleiche su fritheren Sabren ein gevinges
fen. LWie man hivt, werben dev General-Adjutant, Gene
wl ber Ravallevie, Graf v. d. Gols, dev General & la
suite @eneral-Major Gvaf v. LWhndorff, dex Ober-Hof-
und Hous-Marichall Graf v. Pitdler mit dem geheimern
Pofrath Kangty, jowte dev Leibavst Dr. v. Lawer mit einent
thm in ben leten Mionaten u Hanbdreichungen bei Sr.
Majeftit beigegebenen Afjijtens-Avste dag Gefolge des Kat-
fers bilben. Der Kaifer hat nod) eruent den Wunjd) fund-
gegeben, Den am 24, Augujt ftattfindenden BVevmahlungs-
Feierlichteiten ant Biefigen Hofe beiwohuen zu fonnen.

3 biefer Woche founte moan fajt tiglich ume eine dev
Gpitnachmittogsitunden den Raifer, in Militdrmantel und
Mitke, ihm jur Seite die Frau Gvofhersogin von Babden,
im offenen Wagen in den Umgebungen von Potsdant fahren
feben. Se. Meajejtit empfingt vielfad) von Damen, die
o Wege fteherr, Blumenjtviufe of8 Beweife der Freude,
von Wonavchen gu feben. Seit mehreren Tagen wurben,
mie de Sreuggeitung bevichtet, auch einige bevorzugte Gdjte
auf ©chlof Babeldbery empfangen, fo juerit der Minifter
8 finiglichen Houfes Freiherv b Schleinit, bei welchem
Se. Majeftat uletst, pwei Tage vor dem 2. Juni, das
Diner  eingenommen Hatte, Dev Olev-Cevemonienmeijter
Orf Stilffried, ber Gouvevnenr von Verlin General
v. Bohen mit Gemabhlin, bdie Generale v. Bofe und Hann
v. Wehhern und der Hofmarichall ©vaf Perponder mit Ge-
mahlin.  3n der dauernben Umgebung Sr. Majeftit und
bev Frau Gvofihersogin befinden fich bev Ober-Hof-Mar-
fthall ©vaf v. Piiler, die Generale Gxaf v. d. Golts und
Oraf Lehnborff, Leibarst Dr. v. Lauer, bie Palaftbame der
Qaifevin Orifin Oviolla, die Hofoame Grifin Schimmel-
mann. Dag Diner ninmt der Kaifer allein oder mit ber

Frau Grofherzogin ein, wm fich nach demfelben yniGefell-
fchaft au begebewr.  Abend8 {pielt faft tiglid) eined bev
Wiujit-Rorps dev Potsbamer Garnifon im Schlofpart.

In Teplig wetteifert die fiivitlich Clavhjche Domi-
nenverwaltung mit ben Behovden deg RKuvovies, um alle
entjprechenven BVovfehrungen su treffen und ben Jwed dey
Suv gu fordern.  Mit guihter Beveitwilligeit Haben fich die
imr Hevvenhaufe logivenden fremben Ruvgdite cinem Wechijel
Ded Logi8 ju Ounften bes erwavteten Nonavchen unters
ogent, benn bie Ruumlichleiten werben vollftindig fity ben
RKaifer und bie Gvofherzogin von Baben vefervivt. Die
fite Den foben Pattenten und feine Tochter beftimmten Ge-
midjer find einev "grindlichen Renovirung unterzogen unb
mit neuer, aus Wien begogener Ausjtattung verfehen wor-
vert.  Dev Kaifer wird den tm Erdgefchof belegenen Babe-
voum, welder feinem Bater, bem RKinig Friebvich Wilhelm
vem Dritten, gedient, nicht benugen, 8 wird fiir ihn viels
meby cin bejondered Voadegimmer mit grofem Bafjin im
erften ©tocE Hevperichtet, wosn dag Thevmalwaffer BHinaufs
geleitet wevben muf.  3n bev niditen Nihe Sy. Weajeftiit
werdent die Leibivyte wobnen, wihrend die sweite Stage fite
bent Hofftaat vefervivt bleibt. Der Marftall witd in ben
umliegendert Gebauden nach Thunlichfeit untevgebracht wer-
den.  Wihrend der Unwefenheit Sr. Majeftit wird der
Durchgang burd) dag Hevrenhaus fijtivt werben. —  Buerft
joll bag in Schbnau belegene, ebenfall dem Fiirften Clarh
gebbrige Jteubad al8 Logis und Badeort ins Auge gefaft
gewefen fein; Ddaffelbe wurbe jeboch dem Fwede nicht ent-
fprechend gefunven. Bum Befudhe unfered Kaijevs find be-
veit8 ber Grofhersog vont Baven, Meclenburg-Schwevin, der
Herzog von Weeiningen u. A. angemeldet. Der RKaifer von
Oefterveic) und der Kvonpring Rudolf werden im Schloffe
beg Fidrjten Claryy Ubfteigequartier nehmen.  Der Anfunit
Jbrer Viajeftiten ded Kinigs und ber Kdnigin von Sachfen
toitd ebenfall8 tn Den niichjten Tagen entgegengefehern.

Stachdem ber fejtliche Empfang verbeten wurde, wevden
jich vie Ghvenbeseugungen muv auf dag bejcheidenfte Maf
vebiiven. €8 witd von Den Deiden Kommunen ber Stiidte
Teplig unb Schdnow bet Antunft- bes Tatfeclichen Goftes eine
Aufwavtung der beiven Bitvgermeifter ftattfinben. Diefelben
evjuchen dte Biirgerfchaft, die Haujer zu deforiven. Die
Biirgerfchaft und bas Schitentorps Haben ficdh exboten, den
Dienjt vor bem Hervenhaufe ausguitben.

Angsburg, 27. Jult. Nady einer Mittheilung ey
#Allgem. Btg.” erfolgte bie Jeife des Minifterprifidenten
v. Piregichner nad) RKifjingen im Aujtrage ved Kinigs von
Bayern, um dem Reichstangler die Glitdwiinfche bed Kinigs
3u dem grofen Grfolge 3u iiberbringen, welchen der Fiirt
burd) bag Gelingen be§ Fricbensmwerfed bed RKomgrefes ev-
vumgen hat.

Stuttgart, 27. Suli. Der ,Shwibijhe Derfur”
Hilt in einer Qovrefponben; feine Miittheilung besitglich der
in Yusficht Miinifterbefp g i Heivelbery
aufrecht unbd fitgt Hingu, e8 handle fich Dei diefer Bujammen:
funft einer griferen Sahl Deutfcher Finanyminijter um vey-
trauliche Befprechungen dev Finanzlage des Reichd und bey
grofieren Bunbesjtaaten; dev Froge iiber bie Tabalsfteuer
jolfe Dabuvch nicht worgegriffen werden.

Wien, 27. Jult. Die ,Polit. Kovrefp.” verbffentlicht
die Proflamation, welde bei Dem bevorftehenben Ginviicen
et dftevreichifchen Truppen in Bosnien und die Herjegotwina
in ben Landedjprachen untey dDie Bevdllerung vevtheilt wer-
ben foll und iiber bie Biele und bdie Abfichten dev diter-
veidhijchen Megievung bei der Befelsung die letten Aufjchliifje
bietet. Jn der Protlamation heifit e8: Die Truppen bes
Ratfers von Oeftevreich und RKbnigs von Ungavn, im Be-
griffe, die ©vemgen su iiberfchreiten, fommen af8 Freunbe,
um die Uebel su beenbigen, twelche feit fangen Jahren nicht
e Bodnien und bie Heregowina, {ondern auch) bie an=
qremenven Linber Oefterveidy - Ungarng beunvuiigen. - Die
Protlamation betont, daf Der RKaifer von Defterveich mit
Scmery die Leiden De§ Lanbes vernomtmen Habe, jowie, taf
der Raifer, da Die Lanbdesregterung unfifig fei, die Rube
vauernd hevzuftellen, nicht linger jujeben fonnte, wie Ge-
walt und Unfrieden in ber Nibe feiner Provimen Herrichten,
wie Noth undb Elend an die Grenzen feiner Staaten pochten.
©ovann heifit e8 in der Proflamation weiter: Der RKaifer
lenfte bag Uuge Guropad auf Guve Lage umd im Bylfer-
vathe turbe einftimmig bejchloffen, Dafp Dejtevreich-Ungarn
Gucp bie langentbehrte Rube und Woblfahrt wiedergebe.
Der ©ulton vertraut Cud) bem Schupe feines mdichtigen
Freundes, Ded RKaifers von Oefterveich) und Kinigs wvon
Ungavn an.  Die Truppen bringen nicht Ruieg, fonbern
Frieden und twerden Jeven {chithen und RKeinen unterbriicten.
Alfe Sthne bes Qanbes geniefen auf BVefehl Des RKaifers
gleiches Recht nach demr Gefes und Schugg fitv Leben, Glau=
ben und Gigenthum. Guve Gejeize, Sitten und Einvidytungen
werden gefchont und bie Ginfinfte ded Landeg nur fiir die
Bepitrfniffe deffelben verwenbet werben. Die vilckjtandigen
Stenern ber legten Jahre folfen nidyt eingehoben werben.
Die Truppen hoben thre Bebiivfniffe su bezahlen. Schlief-
iy fovdert bie Proflamation die Bewohner auf, fidh vey-
trauendooll unter ben Schub der glovreichen Fabren Oefter-
veicdh-Ungarnd u ftellen, die ©olbaten al§ Freumbe zu
empfangert, Der Obrigleit zu gehorchen unb ifre Bejdhifti
gung vieder oufsunehmen und follen fie al8bann in den
ritchten ifrer Avbeit gechiitt fein.

Wien, 28. Suli. Wie die amtliche ', Wiener Beitung
vernimmt, Hat ber Raifer Ddie Ratififation Ddes bexliner
Bertvagsinjtrumented nunmehy ebenfalls vollzogen. — Dem

Gin unglii€licger Vienjeh.

Bon Comunbd Hiofer.
(Radhdrud verboter.)

AMB idh ihn bas evjte Wal fah, ftand er an jeinem
Fenfter, vov einem dovt angebrachten Hleinen Spiegel unbd
band fich, wdhrend idh anf der Strafie vovitberjchlenberte,
ein ftrobfarbenes feibenes Tudh um ben Hals. Sorgjam
legte ev e8 von vovn nac) Binten und wieber nadh vorn;
ev fdlong den Rnoten mit ber grdften Aufmevfomleit und
[Bjte iGn mehrmal8 auf's newe, bi8 er ihm endlih) nach
Wunjch u gelingen {chien.

Jch muf befennen, baf ih ungegogener Weife {tehen
Blieb und miv ben Mann und fein BVornehmen anjdaute,
dennt mich iibevrajchte Yiev alled — bder ftrohfarbene Ge-
fthmoact, der Ausbruc bes Oefichts, jo bas Geficht felber,
endlic) bie Ungenivtheit, mit welcher biefe Toilette vor aller
Welt Augen gemocht wurde, E8 war ein Pavtevvefenjter
in einem niebvigen Houfe, fo baf gut und gern der Halbe
Menfdy itber der Briiftung fidhtbar way, ofne Rod und
Wefte; und doju war ed voller Mittag.

Snbeffen modjte gevabe in Diefer Stunbe, im Bevein
mit Dev Gegend, eine Grllivung bded letiten Punites, idh
meine, Ddev Ungenivtheit, liegen. €8 mwav eime von ben
©trafen, die ju dem ftets lebhaften und Livmoollen Hafen
Dbinab fithren und audh: felber voll rajtlofen Lebens und Treis
beng find. €8 ift jebodh) mur ein fojufagen Durdhpaffivenves
und nidht ein anjifiges Qeben, Denn die Bier W b

mal einem WMenfchen begegnet, fo ijt e8 ficher eimer von ben
Diteth8bewohnern, bev in die Stabt au feinem Kojttifch aeht.
Man tann baher su biefer Stunbe Biev thun und lafjen,
wad man will; e8 giebt feine Augen, bie davauf achien.
Die eigentlichen , Flanewrs” fithet Hochjtens einmal bey
Bufall hieher.

©p Datte feine Toilette alio durdhaus nicdhts Anjtdfiges,
unbd id) glaube nicht, dafi ic) DeSwegen, abpefehen von dem
ftvobfavbenen Tuc), fiehen geblicben wive. Anbers aber
ftond e8 mit Dem Oeficht, jumal mit dem augenbliclichen
Augdruc deffelben, und id) bin itbevseugt, daf e8 Anbere,
weldhen biefer Anblic pldglich aufgeftofien wéive, faum an-
berd gemacht hitten al8 i) Mt einer Bejchreibung fieht
e8 freilichy miflich aus, benn im Allgemeinen war bag Ge-
ficht, wie ich fpiter, al8 ih ben Mann beffer fennen fernte
unb in tubiger Haltung vor miv foh, wohl sugeftehen
mufte, burchaus fein befonbderes, Hich{tens eined von demer,
die man unbarmonifh nennen muf. Die Stivn tvat fehr
Boch, breit und feft aus bunilem Haar feroor, fie war be-
deutend, ja jhbn. Die gleichfalld duntlen Brauen wilbten
fidh ungewdhnlich Goh und fchloffen fich iber bder Nafen-
wuvsel an einanber; die Anugen waren etwas bell, aber leb-
Baft und nicht ofme Geift; ber untere ThHeil deg Gefichis
fiel tvop Der gejund gevundeten Wangen aber merfwiivdig
{charf und {pi in bag Rinn ab, wibhrend Mund und Nafe,
dem Schnitte nach, foieber faft tadellos waven.

Rury, wive dag alled in der fpater beobachteten Rube
geweferr, fo Bitte nicht8 eine Befondeve Anfuterfjambeit ver-
bient, gefdhweige denn iibevrajchen Inien. Allein, das Ge-

&8 find
faft ausnahmslog fchlichte Qeute, Schifferfamilien, Hanbde
werfer, Denen e8 melhr um eine alte, folide, al8 eine grofe
SQundjhaft u thum ift, und bevgleichen mebhr. Bei ihnen
ift alfe8 nach dem Glodenidylage gevegelt, Aufjtehen, Spetjen
und Bubettgehen, unb die wenigen Miethsleute, weldhe ed
inn biefer Gegend giebt, machen e8 Faum anders. Anipruchs-
volle unb ldrmiujtige @ejellen juchen fidy andeve Plige aus.
Aur Wittagsitunde geigh ficdhy in Ddiejen Strafen weder ein
Paffant, nod) ein Anfifiger, der eime fibt Hier an fetnem
Tjch, dev anbeve anberwivts, und wenn man wiskid ein-

fidbt war eben nidht in ber Rufe, vielmehr in lebhafter
und jwar um o auffilligerer Bewegung, al8 fie fiveng ge-
nomtuten nue in den Augert und dev unteven Hilfte Hervor-
trat, wdihrend die Stivn daviiber won ihr Faum geftveift ju
werben fchien. Der Mann  lddjelte fein Spiegelbild an
unb ftubivte, fo su fagen, einen Ausbruc, veffen ev fitv Gott
modhte wiffen, weldhe Situation beburfte. Das veizt, wenn
man e8 etnmal belaujcht, gleichfall8 fchon sum Quchen, alfein
hler war e8 bamit noch lange nicht gemug. Denn wenn
man afute, wad er wollte, fo fah man noch viel beutlicher,
wag ey fonnte ober vielmehr nicht founte. Wdie ungeheuers

lich 8 flingen mag, — e8 war, al8 ob die unteve Hiljte
feines ®efihts gar feine Knoden in fidy Habe, gov Feine
Weusteln. Bum iwenigften Hatte er iiber Ddiefe fo gut wie
iibey feine Augen in Ddiefem Augenblicd gar feine Gewalt.
Alles chof wild uud wive, jucdte breit und weich duvd)
einanber — Orimaffen Dev unbejhreiblichten, untex Um-
ftinden evidyrectenditen Avt.

Man mufte {ich entfelst abwenden ober man mufte in
Qachen ausbrechenr, eine anbeve Ulternative gab e nicht.
Und fo lachte i), wie idh zu meeiner Bejdhimung geftehen
muf, Hell Hinaus und wanbte midh lachend ab, und {chritt
lachend Demt Hafen zu. Und wenn e8 mir dDad Leben ge-
Toftet fitte, ich Fonnte nicht andevs.

Dafy ex mid) bemertt und gehidet Hatte, war bei der Ein=
jambeit und Stilfe der Strafe fein Wunder. AB iy mich
nod) einmal nach ihm wmichaute, begegnete idh daber auch
ciner neuen Grimaffe bes foffungslojen Gvimms, bdie midy
Tetber von mewent suum Qachen treizte, und da idh weiter ging,
hoet’ ich nad) wenigen Sefunden fchon eimen ftolpernben
Sdritt Hinter miv. I Blicdte guviid — er fam wabhys
Daftig daber, wie er ging und ftand, in Hemdsivmeln, ohue
Hut, mit bem ftrohfarbenen Haldtuh — e wav, wie man
st fagen pflegt, sum Todtbleiben !

Metn Hevr — mein Hevr — Sie — Sie Haben
fidh — fich evhiihnt —" fdhrie er michy an, DHavt fiotternd,
fount verftdndlich und mit einem Tom, bon dem idh) nichts
Anberes su fagen weif, a8 baf er eigentlich nicht melhr
menfhlich war. Und nun ftand er neben mir, das Geficht
von einer Orimaffe jur anberen vergervend, bie Stirn volf
finfteren Drobhens, die Augen funfelnd, die Lippen auf- und
jufltegend, bie Fdufte geballt und jitternd — ein {chlimmer
Anblict !

Trobem muft’ i) allen Eenft jujomumen nehmen —
pag Romifde itberwog noch immer dag BVebentliche —, um
ftehen bleibend feinen Blick mit dev ndthigen Rube zu evs
widern. ,Was beliebt 2 fragte ich.

o Deein Hevr, — mein Heve — Sie Haben midh wie
— wie — ein — ein — bruglit — 1" {dyvie er von
neuent in fenent unbefchreiblichen Ton und mit jenem unbes
{chveiblichen Durdheinander aller Biige.




»Zelegraphen-Rovvefpondens-Burean’ liegt Bi8 fest fein Tele-
gramm diber ben evfolgten Ginmarfth ber Bfterveichijchen
ZTruppen in Bosnien vov.

— Die dteveeidyijch-ungarijehe Offupations-Avmee in
ber Stivfe von 94,000 Mann hat am Sonnabend, ben
27. Juli, Abends, von vier Puniten die tiirkichen, vefpetive
die bosnifd-hergeqominijhen Grengen fiberfdritten, und 3war
gejchab bie Offupation nunmebr im wolljten Ginvernehmen
mit ber Tiivkei, wenngleicy nodh einige Gimelfragen der fors
nellen Hegelung gwijchen Defterveich-Ungarn und ber Titket
barven migen. Erft nady evjolgter Grengitberfchreitung wird
biejelbe telegraphifcy angefitndigt werben; vorher ift jede
telegraphijche Berbreitung ver Nachricht unterfogt.

Am Sonntag, den 28. Jult, wird ber Oberfommandant
ber Offupations-Armee, Felbgeugmetiter Freifeve v. Philippo-
wid, die vovbereitete Proflamation an die Vewobhner der ju
offupirenben ®ebiete evlaffen. Sn biefer Proflamation heift
e8 untev Anderem : Oefterveich-Ungarn befege die Provimgen
im Namen be§ Sultans. E8 wird betont, baj die Oftupa=
tion eine Fricensmijfion fei, baf fie ben Bwed verfolge,
alle Gimwoner yu befdhiitsen, ihnen Freieit su bringen, ibr
Gigenthum ju fichern und ihven Glauben unangetajtet zu
Toffen.

Qoudoyt, 28. Juli. Dem ju Chren des8 Grafen
Beaconsfield und des Marquis von Salisbury geftern im
Caltonflub gegebenen Banfette wohnten etwa 500 Mitglie-
bev aug beiden iiujern des8 Barfamentd bei. Der Herzog
oot Buccleuch fithvte den Vorig. In Crwiederung auf
einen Toajt hob Graj Beaconsfield indbejonveve die grofien
Bevbienjte des Marquis von Saligbury wm ven Grfolg ber
Urbeiten bes Kongreffes hervor. Sobann vertheidigte Vea-
consfield die Paltung dev englijthen Bevolimachtigten in der
Oricchenland betveffenden Frage unb evifirte, man BHabe
Oriechenfand Suriithaltung empfoblen, weil im Falle einer
etiaigen Theilung dev Tiivkei Gviechenland nothwendiger
Weife ein Deveutended Oebiet eralten iwivde, und el
anbererfeits, wenn eine foldje Theilung nidht ftattfinde, vie
Biivjtenthitmer und Oviechenland ficher in einer fepr fivg-
lichen Weife beviictfichtigt werden wiivden. Der Erfoly Habe
bewieferr, daf allerdingd @riechenland mehr davon getvagen
Dabe, alg bie Fiivtenthitmer, die fih gegen die Tilvfei ev-
foben unb Gut und Bluc eingefeit Bitten. Beaconsfield
fprady fich fevner febv anerfeunend iiber bie Haltung bes
Cultans aus, welder Griechenland gegeniiber fiets in einer
verfihnlichen Weife gehanbelt Habe. Hinjichilicy der englijch-
tiivtijchen Ronvention evflivte Beaconsfield, daf durd) bies
felbe @ngland feine burd) bem berliner Kongref itbernom-
menen Vevantwovtlichleiten nicht nur nicht vermebhst, fondern
vermindert habe. Gr Habe die Uebergengung, daff wenn
Gngland feiner Beit mit mebr Entichicbenheit gefprodhen
Ditte, weber der Qrimfries, noch ber lete Krieg swijchen
SRufland und dev Tiivfei ftartgefunden Hitten. Beaconsfield
fprach fich fehlieflich febr fbarf gegen ©labftone aus, tweil
diejer bie Konvention vom 4. Suni eine Thovheit genannt
Dattes - Auer Beaconsfield fpraden u. A, nodh Saligburf)
und Northeote.

Rew York, 28 Jull.  Wie Gievher bevichtet wixd,
folfen meyitanijche Mavobenrs auf bie Stadt San Felipe
in Texas gejchoffen haben, diefelben wurden in Folge defjen
voit ben Amevifanern 6i8 auf das merifanijche Gebiet
verfolgt.

Aus dev Proving,

— ©e. WMajeitit ber Rbnig Hat dem Hegemeijter a. D.
Stein yu Nordhaufen, bisher su Hoaven tm Kreije Biiven,
bem Poligei-Wadytmeifter Riedel 3u Halfe 0/S. und dem
Gemeinbevorfteher Schubert u Oefterits im Kreije Wittens
berg bas allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Anhalt,

[] Gejtern fand in Cdthen und Biendorf ber dies-
jdbrige ,Siingertag” bed ,Singevbundes an ber Saale”
ftatt. Bon Halle aus Hatte fich dagu die grdfte Anzahl bev
Siinger eingefunden; wifvend der Fahrt gefellte fich nodh
etn Bevein aug Bovbig hingy, im Loufe ded Nachmittags
ftellten fich nodh je 1 Berein aus Bernburg und Afchers-
[eben in Biendorf ein. Im Gangen war jeboch diedmal die
Singeridaft hochitens sur Hilfte vertveten und mag der
©rund wobl aufier in der fitv bie Singer veht u'rlgﬁnftjgen

Aus Halle und Wmgegend.

— Pevjonal-Vevinberungen im Begik ved Hniglichen
Oberbergamtes 3u Halle o/S. wibrend der Monate April
big cinfhlieflich Sult 1878. Aus dem Kollegium ausges
[chieben: Oberbergrath Folleniug 3u Halle in Folge BVers
feung an bag Oberbergamt 3u Bonn; in bafjelbe einge-
treten: Oberbergrath Dr. Stein, bis dahin Bevgmeifter
au Rivden im Obevbergamtsbezivt Vonn; verfest: Bergrath
Riehn alg Berguevievbeamter von Stolbery a/9. nady
Rivden; Bevgmertsvivetior Schreiber wvon Borgloh int

geograpbifchen Lage Des Fejtortes auch in der
Ralamitit dev Gejchiftslage 3u fuchen fein, feineSwegs aber
in einent etwaigen Nachlaffen in dev Pflege des Gefanges.

3n Cothen angelangt begabert fid) bie Stinger im ftillent
Buge nach dem nabe gelegenen Ofter-Cothen, frithititciten
Dafelbt und gogen danm gum griften Theil, da von ber in
Ausficht genommenen Probe minmelr von vovnbevein Ab-
ftand genommen wurde, in bag Inneve der Stadt zur Befid-
tigung des Schloffes ac., ein Heinev Theil nabm ben wabr-
baft pracitvollen Gviife'{cen Past, nahe am Bahuhof gelegen,
n Augenichein. Gegen 11 Uhr etwa concestivte in Ojter-
Giithen bie Bataillons-Mujit des Anhaltijchen Jnf.-Reg.
Nr. 39, eine gwar nody fehr junge, abev dody fdhon techt
eingefhulte Rapelle, bie auc) wihrend des gemeinjchafts
lidjen Mittagefiens bie Singer unterhielt mwnd fie gegen
2 Ubr nadh dem Bernburger Bahnfof geleitete.  Wiihrend
be8 Effens toajtete ber Lovfisende des Bundes, Herr Bir-
gevmeijter Hoffmann a. D., in Lingever Herglicher Rede auf
Se. Majeftit, den beutichen Raifer, und gleichyeitis auf den
Qanesfiteiten, ben Hevjog Friedvich von Anbalt, fpiterhin
Dere Faftor Cbuer auf die Sangestunft; augerdem fprach
Derr Sdriftieger Lnfe demr BVorftande ded Bunbves fitr das
[0 Devlidh) getvoffenie Avvangement den Dant ber Getheiligs
ten Singer aus.

Satte nun audy ber Himmel den gangen Vormittag
itber feine Regengiiffe in veichlichem Wafie und durcypringens
dev Weife gefpenbet, am Nachmittag wolite ev den Singern
Doch gniidig fein unb o fubr benn bie Singerichajt gegen
'z 3 Uhr in ber Deiterjton Stimmung nac) Biendorf, um
bort in bem Dersoglichen Parfe auf dem Platean vor dem
Sdjloffe nunmehr ihre Sangesweijen Frdftig und munter
vov einem iibevaus jafhiveic) aus der gangen Umgegend her-
beigeftvbmten Bublifum evidallen zu laffen.  Leider aber
ging Bielen der Gejang verloven, da bas von ben Feftord-
nern getroffene Avvangement vom Publifum, alferbings ohne
jegliche Abficht, geftbrt unb jest nicht obne viele Miige
tiederherzuftellen war. Sndef die Vortrige wurden dure)-
weg fehv fauber buvchgefiihrt und vonm bem Subibrern mit
fichtlichem Snteveffe aufgenommen. A8 Solo-Piecen wuy-
Den von ben vevtvetemen Deveinen wvorgetvagen: ,Treue
Qiebe big zum Orabe’ von Piwold, ,Singermarich von
Cngelsberg, ,3n der Nacht” von I Witt, ,Um Mitter-
nadht” von . Franfe, , Wanderluft” von Gabde unbd , Abend-
ften* von Abt; einige ber Lieder evnteten vaujchenven Beifall.

Da dag Programmt diesmal nicht wie bisher grifere,
{dhivfevigere Nummern aufwies, war e8 audy bald ju Enbe
gefilhet; bie Singer traten bavauf su Heineren Gruppen
gulammen, evgingen ficy theilweife im Parf oder unterhielten
fidh — unbd bied war mehrac) ev Fall — weiterhin gur
grofen Freube ber nichiten Umgebung durd) Gefang, bis
unt o9 Ubr die Ridfahre nach Cothen erfolgte. Unter
bielfachert. havmonijdhen, aber auch bie und ba vecht dighars
monifchen Hochrufen tvennten fich Singer undb Publitum in
Biendorf. Nady einer Furgen Rajt in Ofter-Cothen trat man
dann bie Ridfahrt nad)y Halle an.

Dberb sivE Dovtmund al8 Salzwertsdireftor an die
Berginfpeftion u Stafurt; Bergafiefjor Schrader, feits
Ger Berginfpettor bafelbit, als Bergmeifter nach Werden im
Oberbergamtsbesict Dortmund; Hittteninjpeftor,' Bergaffefior
Bolff von Friedrichghiitte tm Oberbergamtsbesivt Claus-
thal al8 Berginfpeftor an die Berginjpeftion 3u Stoffurt;
Fattor Wagner vom Saliamt ju Schinebect an die Bergs
infpeftion filv bie Grube Jteben - Merchweiler im Besirt der
Bergwertsdiveltion ju Saavbriden, und Sefretiv Klein-
fdhntidt von da an ba Saliamt u Schpnebect; Obers
[ehichtmeifter Bejjer von ver Berginjpettion 3u Riibersborf
al8 Obevbergamtsiefretir nad Halle; Schichtmeifter Witt-
wey von der Verginfpeftion zu Srfurt als Obev|chichtmeijter
an die Berginjpeftion zu Riidersdorf; Sefretir Berga
mann bom Salamt ju Schinebed als Schidtmeifter an
bie DBerginfpettion 3u Grfurt; Biiveauaffijtent Crzinger
bom SGalzamt zu Artern al8 Schichtmeifter an die Berge
injpeftion gu Grfurt; Milithvanwivter Frante von Halle
al8 Biiveauajjijtent an dag Saljamt zu Schonebed; obne
Berfeung befivbert: Die Bitveauaffijtenten Liiders beim
Salzamt 3u Schonebet und Scyindler beim Salzomt 3u
Difvrenberg gu Selvetiiven; Civilanwivter Deartin bei ber
Berginfpettion ju Wettin gum Biiveauaijijtenten; geftorben :
Der Rendant der Dberbergamtstafie, Rechnungdrath Erf-
mann gu Halle, unb Schichtmeifter Deefye bei der Bergs
infpeftion ju Grfurt.

— Deven §. Briining, Majdinenfabritant Hievjelbt,
ift auj der Bader- und Conbditovei-Anusitellung in Flens-
burg bag Ghrenviplom fitr feine Seigtbeilmajhinen mnd
Diverfes uerfannt worden, bereits die fiinfte Pramiivung
Diefer Fabrif.

Civilftaud, Delbung vom 27. Suli:

Chefdlicfungen: Der Tijhler 6. Franfe, Stein-
toeg 43/44, und B. Saak, gr. Rlausfir. 23. — Der Brauer
A Merker und 6. Salger, Kutihgaffe 1.

®eboren: Dem Chemifer Dr. O. Abefjer Bwillings-
tocjter, Dovotheenftrafe 2. — Dem Schreiber 6. Sehulze
ein ©., an ber Halle 15/16. — Dem Hiilfstelegrappijt
§. Scynabel ein S, Buderraffineric 2. — Dem Schneiver
. Rury ein S, Landwefrftrafe 18. — Dem Dachdecer=
meifter €. Sdyraber eine T., Felbjtvafe 5. — Tem $Hand-
arbeiter €. Qandtag etn &, Freuvenplan 5. — Dem Hand=
arbeiter ©. Haud ein &, Mithlwain 2. — Dem Budy=
bruder F. Rojch ein S., 3. Vereinsftrafe 1.

Geftorben: Des NMaures A Progewiy Ghefrau
Auguite geb. Ritter, 55 3. 4 M. 18 T, Lungenichiwind-
fudt, Miiflgafie 3. — Des Mawrer A Engelhardt Ehe-
Jrau Friederife qeb. Lbert, 29 3. 7 M., Thphus, Kaulenberg 3.
— Des Auffeher €. F. Lane T. Frieverife Henriette Minna,
43 3 M. 6 T, Diphtheritis, Stadtfranfenhaus.
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Datum | et “meten, | bug. | e B o,

Sng, | @tunbe,|av. Sin, Sodcum, | Gelf, [P, S B, i 9

|2 [388,9 | 15,20( 19,0 | 4,24 [329,66] 58,3 | NVW.
28. 300 |10 orp. | 3344 | 11.60| 14,5 | 4,60 i329,80 85,0 |
29. 3uli | 7M. (3346 | 11,52 | 144 ‘ 4,33 [380,27] 806 | w.

»Bie fo?l unterbrady ich ibn fewt gleichfalls ernfter.
Dad Ding wurbe -unbehoglicy und ging iiber den Spafh
Dinaus, gamy abyefefen davon, baf idh mich wobl jehuldig
fithlen mufte und duvchous verpflictet fand, eingulenten.
Und jo fragt’ ich denn mit aller Hflichleit, mit wem idy
bie Gfre habe i veben ?

dteferendar Qnochenmetjter, — Nrthur Knochenmeifter,”
verfeste ev mit einer neuen Grimaffe, abev etwas geliufiger.
»Sth habe Feine Ravte bei mix —*

Bitte,"! fiel idy ein, i) Habe um fo weniger an Jhren
Worten 3u jweifeln, al8 dev Gerichtsdiveftor wor einigen
Wochen Jfven Namen al8 ben eines ihm ugemicfenen
neuten Arbeiters evivdhnte. Und nun muf iy Sie allerdings
um Bevgethung bitten,” vebete idh weiter, ,denn da id) Sie
erblidte, bielt i) Sie fiiv einen Schaufpieler, Dev jeine
Stubien madite — jenachbem mit viel Gliit ober Ungliid,
ba idh wicht wufte, was fiiv eine Situation er im Sinne
Datte. Daf id) lachte, way freilich unarti, aber ich mufite
eben, und bielleicht war bag Lacden o williy gevechtfertigt
und unbeabfichtiat, wie ich eben fagte.”

3dh weifp nicht, was mich trop ber Leibenjhaft, Ddie
augenjdpeinlich fem ganges Wefen durchbeble, zu ver An-
nabme vevmodgte, baf meine Offenfeit ihn am evften und
am giinjtigiten wivfen iwitvbe. Waren meine Worte Doch
audy, gum Theil wenigitens, oblliy wahy; id Latte wicklich
einen Augenblict auf einen Schaufpieler gevathen, und felbft
bag jivohjarbene Tuch evinmevte an ben egtvavaganten Ge-
fdhmac folcher RKunitjiinger. Genug, iy batte mid)y nicht
getiujcht. Der Aufrubhr jeiner Biige gab fidh einigermagen
jur Rube, und aucy feine Stimme war Harer und fefter,
alg ev nad) einev Heinen Pauje fagte: ,fo madyt’ id) denn
wirtli) ein lacperliches Geficht? Du lieber ®ott, und ich
tvar bodh ernjthaft genug, und ein anberer Gindrud —*

&8 itberfant mid) etwas wie Bebauern und Theilnafmme.
68 wav feine Spur bon Cmpfindlicheit ober Gereiztbeit in
feiner  Stimume, vielmehr eher etwad ivie eine vt von
Idwermiithigev Refignation, al8 wiffe ober abre er, wie e8
mit igm {tehe, und fenne body fein Hillfsmittel. Und fo
fagt’ idh, offen wie vovhin, und ofne alle Neigung gu cr-
nentem Laden: , Here Referendar, ed thut miv von ganzent

Perzen leid, wenn id) Ste verleit habe, und ich bin felbjt-
verftdndlich, obgleidy i) nochmals meine verbéltnifmagige
Unjchuld Betonen mmuf, u jeder Genugthuung bereit —

(Tortfeung folgt.)

5 Gujtab Jritjid,
(Nekrolog.)

Bor wenigen Tagen ift ein Ddann von und gejchieden,
Deffen Perfonlichleit auf dag Tiefjte mit dem Hallejchen Leben
verwadyjen wav, eit Ehrenmann, wie ihn feine Kollegen, die
Rechtdanwalte des Hicfigen RKreid-Gerid)ts, nennen, und eine
Bierde thres Standes, ber Sujtizrath Guiftadv Fritfd.
Qeboren am 6. Yugujt 1806 in Halle, hier erzogen, feit
23. Mat 1828 bier Ausfultator, dann Referendar, bann
UAffefjor, banm feit 20. Juli 1837 Rechtdanwalt beim Bies
figen Gevicht, hat er feine gange Uebenspeit in Dalle
ugebvacht, und ijt, iwie ihn feine ausgebreitete Prayi8 in
alfe BVerhiltniffe bes bitvgerlichen Lebens eingefiibrt, o
aud) al8 langjabrige Mitglied ber Diefigen Stabdtverordie-
ten-Berfammbung, fo wie dev Kirchenfollegien, tm Borftanbde
et Pfinnerjchaft und des Brudborf-Alwinen-Vereins, bann
aber auch burch ywet Wahlperioden bHinbuycy als Mitglied
beg Haufes ver Abgeorbneten fiir Halle und bden Saalfreis
in fait alfen Biefigen dffentlichen Beziehungen in Hervorra-
genber Weife Detheiligt gemwefen.

Auch feine ihn Dbetrauernde Hochverehrte Gattin, mit
bev er 40 Jahre lang verbunden war, Fran BWilhelmine
gebotene Havtmann, ftammt aus einer echt Gallefchen, mit
ben Referjteing und Germar nabe vevwandten Familie.

Gr wav ein wirklicher ,jelbjtgemachter Weann.” Mt
©toly pflegte ev zu evyiplen, daf fein Bater dag Schneider-
banbwert erlernt, und erjt nach den Freibeitstriegen eine
Anftellung im Steuevfache gefunden hatte. Mit dem ihm bis
sulegt tveuen Humor beviditete er von ey Noth feiner Su-
gend, Dbaf ev oft 14 Tage lang feine Schulbiicher befeffen
Dabe, big bas Geld bogu gejdafit wurde. Schon ald Pri

marer vevbiente ev fich feimen gangen Untethalt, und al8
Stubent der Jechte {dhrieb er in den Cypeditionen von Yn=
inlten, und Half mit bem fo verdienten Gelve nody oft u
Hauje aus.

Trogvem Datte ev ben Ghrgei, Das bamals fiix die
Abvolatur nicht nithige dritte Eramen ju machen. Bedentt
man, wie weit ev e8 in ber Achtung und Liebe feiner Mits
bitvger, bie ifhm die erjten Ghrenpoften bev Stadt anvertvaus
ten, brachte, wie ev {till und befcheiven, ohne Verlangen nadh
dufevent Ghren, aber tvew, fejt und entjchieven in Der Bev-
tretung feiner Uebevseugung, wie wir ihn a8 Ginen ber
Biijrer bev fontitutionellen Mittelpartet unansgefest feit
1848 fenmen, ein ot bitvgerlicher Mianm, ber Dbei aller
QAvbeit ftet8 Beit fand, fiiv dag ffentliche Wobhl ju wirten,
fitv alle8 Gute, Edle und Schine und indbefondere auch fiie
bie Rivdje ein warmes Herz fatte, jo werden 'wiv Hallenfer
ein ehrenves Anbenfen ihm nicht verfagen.

Gr wav unjer. Seine Perfon und fein Cinfluf ge-
hovten nabegu feit einent Menjchenalter suv  Phbhiiognomie
unferer ©tabt.

Gt Gat bad Oliidt gehabt, feine Rinder al8 Racjolger
jeiner efinnung hevanwacyfen und veviovgt gu fehen. Der
dltefte Sobn ift Borftand ber Jntendantur vev erjten Gardes
bivifion, ber anbeve Brofefjor in ber Giefigen medizinijchen
Bafultit, bie Todyter Chegattin bes Kreisgerichtsrath Orife
gu Gilenbuvg. Dod) find ihm aud) triibe Tage nicht exfpart
gewefen. - ©eit e im Jabre 1878 feinen jiingften Sohn
verlor, dnberte fid) feine Deiterfeit. Gr wurde evnjter, ftiffer.
Fomentlic) al8 fidy vann aud) ein Angenleiven seigte. Gy
Datte Fuvcht: avbeitdunfihig su werden. Dodh wurde er
obllig geheilt. @eit einem Jabve war nemiih in Folge
ber vielen Anfivengungen und Reijen, die ihm die Stelfung
tm Abgeordretenhauje unter gleichieitigem Betviebe feiner
Anmwalts-Praris vevuvjachte, wurde ev frintlic). IMit ber
gubften Rube jah ev feinem Gnde cntgegen. Gv fagte oft:
3¢ habe 70 Jahre im Oliict gelebt.  Meine Kinder find
verforgt.  Wenn miv dev liebe Gott noch ein Jahr Leiven

fchentt, fo muf iy doch dantbar fein.
Seine Beerbigung exfolgte Heute unter aablveicher Theils
nahme aug allen Qeifen ver Biivgerjhaft.
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Lutterie.
Berlin, 27, Suli 1878.
(Ohne Gewiihr.)

Pei ber Leute beendigten Biehung ber 4. Klafje
168. tniglich preufifchen Rlaffeniotterie fielen:

1 Gewint & 30000 auf Nr. 29446.

2 Gewinne & 15000 4 auf Ny. 38194 59929.

2 @ewimte & 6000 4 auf Ny. 22153 90569,

43 Gewinne & 3000 4 auf Nr. 1443 3414 3903
5549 7279 9213 9395 11532 12160 12452 14305
14497 20968 28159 31391 31445 33524 35319 38798
40116 40681 42428 42984 43791 45868 46418 47430
50811 52363 52475 53098 56151 59693 62812 67615
67881 70550 73169 74283 78712 78766 79324 87460.

42 Gewinue 4 1500 4 auf Nr. 788 1219 6163
7667 8400 10094 11657 18180 21716 22871 26526
27312 30715 36738 37112 41516 41925 42028 43760
44223 45805 59064 61728 63706 65010 65172 65581
69099 69463 71020 73180 73383 75080 76969 82960
83009 84884 85481 85907 87536 90056 90701.

73 Oewime & 600 4 auf Nv. 1747 3277 4704
5322 5838 6305 6496 6557 6876 7046 7083 7458 8518
9908 13353 16061 17959 18239 20553 21818 22250
24288 24412 25495 28203 31311 33911 34577 36950
37150 37826 38832 39117 40010 41953 42308 42726
43637 44311 44819 48493 48621 50049 51467 51885
52382 53944 53978 54431 56243 57178 58975 61196
61602 62038 65097 70129 71563 71939 78503 79555
80991 81241 82057 84483 85530 86445 88352 88751
89630 92861 93793 94854,

Qiterarijdjes.

Die von Hevmann Scyinlein in Stuttgart Herausge
geberte unb wevlegte ,,Biblinthet der Unterhaltung und
s Wifjens, ¢ Jahrgang 1878 (Preis pro viermbchent-
liien Band von 256 big 288 Seiten Tajthenformat mur

50 Pienuig), welde fich gleichmaig duvch auferorbentliche -

Billigreit, fowie dburd) Gebiegenbeit und Reichhaltigheit ves
Snhalts empftehlt, liegt ung gegenmwirtig in ihrem sebuten
b elften Bande vor. U einen Begriff von der Art wnd
Mannigfaltigeit Des in beiben neu evjdhienenen Binven Ge-
Dotenen zu geben, veriffentlicdhen twiv nadftehend dag Snhalts-
vergeichnif Devfelben. Inpaltgvevzeichnif Des gebuten Ban-
bed: Verfhwunden. Romtan von Ewald Augujt Rbnig.
(Bortietung.) — Die Ulpenfingevin.  Gine Cr3dhlung aus
Zivol.  Bon May b, Schliigel. — Gin ftitvmiiches Riinit-
lecleben.  Biographijhe Skizze von Ehuard Brounfels. —
Aug bev Raferwelt. Bur Kenntnify der Thierjeele. — Bon
9. Weiventhal. — Marfticenen in Riv e Jameivo. Siid-
amerifanifhes Lebensbild. Lon Hugo Jeitmann. — Die
Meeves-Crnten an den notwegijdhen Kiften.  Aus bem BVer-
Tefraleben Des fohen Novdens. Bon §. Thivinger. — Der
et Griinder.  Socialgefdhichtliche Stizge von 9. v. Hirjeh-
feg, — Migeellen. — Snbaltsverzeichnifi des elften Ban»
be3: Befhounden. ~ Roman von Ewald Auguft Kinig.
(Fortfetung.) — Die Bilber-Pringeffin.  Novelle von Theo-
bor Riifter. — 3 den Grasfluven des fevnen LWejtens.
Nac) ven Vevidyten eines beutichen Reifenden. BVon Hugo
Beitmann. — Dad audgegrabene Pompeji. Bon Schmidt-
ifenfels. — Gin vegetabilijher BWoblthiter der Nenfch
heit.  Bon Dr. Movis Schliiter. — An geweibter Stitte.
A8 einem Reifets Bon ©. Scheier-Peofern. —
Die cingeborenen Truppen des englifdhen Oftinbiens. GEin
Beitvag jur Beitge{hichte. BVon . Seheube. — Das Jo-
Dannigwiivmden.  Bon Hugo Sturm. — Deigcellern.

Bermijdtes.

— (Ruffijche und frombiifche Stubdentinnen.) Bor
dnigen Tagen Pat hier in Leingig eine junge Ruffin fich ver
Priifung  vor e medicinijchen  Graminationstommiffion
auferft muthig geftellt unb ba diefe wegen mangelnber Bot-
bebingungen unb Formalien {dhlechterdings ablebnte, fie ,,in
corpore® gt pritfen, fich wenigjtens bei den eingelnen Pro-
feffovest in Den Detveffenden Fichern bes ,tentamen physi-
o eimeln examiniven laffen. Dos Friulein bejtand
gany ausgegeichnet. — Died evinmert ung bavam, in einem
newert frangdfifchen Wevle wvon Profefjor €. Hippean {iber
jben Bifentlichen Untevvicyt in Rufland” gelefen ju fHaben,
baf e8 in RNufland jebt nabeyu 400 Studentinmen e
Diedicin giebt. Manche Rujfinmen geben felbft nac) aus-
liadijchen Univerfitdten, Paris, Briifiel ¢, um fich mweiter
augubilen. Die ruffijcen Hodjchulen find denn auf jolche
medicinijche Bovlefungen und Courfe fite Damen firmlidy und
cigend eingerichtet. — n der Sorbonne ward am 19. b.
ein weiblicher Baccalaureus philos. freivt auf Grund eines
audgeseichnet beftanvenen Gyamens: Frdulein Améblie be
Bavean aus Weuratel.

— (Bei Kurpfuidiern 3u Tode gefehivist.) Die frangd-
fiien evichte machen mit Ruepfujchern, Natuviryten und
ergleichen Lenten Tuvzen Progep. Da fommt 3 einem fol=
dien unberufenen |, Rranfenfeiler”, der, wie er jelbjt angiebt,
mie ein Budy iiber WVievigin gelejen Hat, feines Beidens ur-
pritnglich ein Schifer, Namens Jean Aiveault, fommt, jage
i, ein RbeumatiSmusteanter, ein gewiffer Bileaw. Dex

»Naturheilfundige” vevordnet ihm, 3wei efchene Rollen je
oo gwet Fuff Durcymefier und von der Linge feines eigenen
(bes Pattenten) Kdrpevmafies in cinent Ofen jtart 3u ers
bien, biele mit ing Bett gu nehmen, fich felber ymwijchen
beibe gu legen umd fo lange wie miglich su fchwisen. o=
balb er Durft belime, folle er jeweilig etn Glag mit Breffer
gemiivgten Gliihwein von Weifiwein 3u fich nebmen und vas
Weitere abwavten. Der Aermite fiihrte bas Plerbevesept
aui8 Wort aus, uid bas Weitere tam benn anch.  Gr ftarh
an Qungen- und Gebivncongeftion. Das Buditpolizeigericht
Brefjuive erfannte bievin einen Fall fahrliifiger Tovtung,
verbunben mit Qurpfujdierel, und vevuvtheilte den ,Gm-
pixifer”, wie in Frantreid) jolche Lente eifien, 3u vier Wochen
®efingnif und 25 Francs Bufe fiir die fabrlifjige Tobtung
unb itberdies 3u 20 Francs Strafe wegen unbefugter Aus-
libung Der eilfunit. Dies gerictliche Regept ift gewif
hchit probat.

— (Todt{dhlag im Somnambulismus) Gewdhnlicy be-
tradytet man bas Nachtwandeln al eine Harmlos verlaufende
franthafte Cricheinung, die hidhftens fich in der Quijt zu an-
ftvengenben Halgbrechertichen Spagtergingen an fteilen Stellen,
auf Dadpfirften und Fenfterbinfen dufern Fonne. Man
benft an Bellini's , Nachtwandlerin®, die wegen BVerfehlens
Der rechten Hausthitv in bifen Leununbd gevieth, aber chlief-
lich glitngend gevedhtfertigt mwurde. E8 giebt aber audh gaiy
bgartige Gomunambulen.  Jn Cbinbuvg ftand Hirzlicy ein
Drann vor Gericht, der im nachtwanbelnden Suftande fein
cigenied Rinb umgebradht hatte. Man fpvac) th fret. Der
Srvenavst Dovnbliith Hatte iiber eine Nadytwandlerin ein
Outadyten abjugeben, weldhe wikrend ibrer nichtlichen
Fabrten ftafl.  Die Unglitdliche war infolge bed Sdyreds,
ven ibr ein Ry f ingejagt batte, j #emotL=
ent und Hufevte in diefem Buftande gany unwillfiiclich und
unbewut ein unwivevjtehliched Diebesgeliljte. Dornbliith’s
Gutachten machte fie natiivlicy von der Antloge frei. Nach
Stelyer fam ein Fall vov, wo ein Nactwanbdler in ein
Nacybarhaus eindrang und ein dort jdlafendes junges Diid-
chen evmorbete, beim Grwachen aber nicht bag Geringfte da-
oot wuBte.  Endlidh exzihlt Savarin eine Sdyauergeichichte
von einem Mindhe, ber bas Schlafwanveln befommen batte
und nun Nachts umberichlich, um mit einem Weefjer bewaffnet
ben Prior i Bette ju evftechen. Der Prior Datte fic) aber
borbeveitet und ber Nachtwandler. fand ein Phantont ftatt
feiner im Betr, ftach auf dag Grftere ein und 3og dann mit
dem Ausdruct befriedigter RNache mit geifterhaft berzerciem
Antlige ab. Beim Crwadien bejragt, was et getriumt Habe,
evsiblte ev, thm fei e8 gemefen, af8 ob er Priov feine

Mittwodh wurden aus Chicago 103 Sonmenfiichfille ge-
melbet, wovon 31 mit Tob cbliefen. Beinabe verfelbe
Temperaturgrad hervidte in Canada und Weft-Bivginia.

— (&in Utopien in Wirtlichteit.) An der Weitkiijte
Srantreidhs, in der Nibe von Weovbihian, Hegen et Fifcher-
infefn, $aedic unb Houat, erftere mit 800, lektere mit
200 Ginwohnern, welche vermdge ihrer Abgejchiedenbett won
dem Leben unb Treibent der Welt fich ihre patriardhalijehen
Buftinbe big jum Yeutigen Tage faft unangetaftet su erfalz
ten gewufit Haben, fowohl in politiicher unbd vechtlicher, wie
in eligidfer und gefellichaftlicher Begiehung, Auf Haedic
und Houat fennt man feine Gerichtsdiener, feine Abvolaten,
feine Journaliften, feine Bbrienfpetulanten, Feine Fabrifen,
feine Wirthshiujer, feine Gefangniffe, feine Gensbavinen,
feine Finbeltinber. Dev Pfavrer ift Biivgermeijter, beige-
ovbrieter  Notar, Frievensvichter, Gafthalter, Shulmeifter,
Arst und Kuantenpfleger in einer Perfon. Die Ginmohrer
verlaffen nuv ihve Snjel, um Den Grivag hres Fijchfanges
su vevfoufen und fidy bie ndthigten Lebensbedinfuiffe ju
beichaffen. Acterbau und Biehsucht wevden auf Redymung
ber @emeinbe Getvieben, weldhe threrfeits fiir die Greife und
Waifen forgt, die duvd) bie Hiufigen Stitvme entjtehenven
Scjiden dectt und im Uebrigen fitx jeden fonjtigen Unglitcs-
fall einfteht. Dem Pfavvev fteht ein Rath dlterer Gemeinde-
mitglider suv Seite, beven Ausfprud) in allen fiveitigen
Sdllen, welcher Avt fie audh feien, endgiltig enticheidend ijt.
Jebermann finbet auf Dem beiven Snjeln freundliche und
goftiveie Aufnahme.  Wer indefjen die dort Herrjchenven
Snititutionen bejpottet obev angreift, witd Hdflic) aber ent-
Ichieben erfucht, Dahin suviicyugehen, wo er Hergefommen ijt.
So leben Die beiben Heinen Snujeln feit unbenklicyen Beiten
nac) thver uvalten Teadition und die frangbfijhe Regfevung
fat, ba Alles in Rube und Frieven abgeht, bisher noch nie=
mal8 Vevanlaffung genommen, in biefe patriardalijchen Bu=
ftinde einsugveifen, e8 fei bemn, baf fie ben wom Grzbijhof
bon Nannes prdfentivten Geiftlichen sum Pfavrer auf Haedic
und Houat beftitigte.

68 gepivt wenig Phantafie dazu, fich diefe Buftiinde
in allen Gimpelheiten andjumalen. €8 wird jeboch audh ver
ungufiebenfte Socialbemofrat jugeben, daf man in allen
Rulturlindern bdiejen idyllijch-patviarchalifchen Suftinden weit
voraus ift, baf vag njtveben bevjelben Umlehr bedeuten
wiltbe und baf es {ich innerhald unferer focialen Organija-
tion trofy aff threr Diingel unb Gebrechen wobler und freier
lebt alg unter fenem einjdrmigen, langweiligen, alle Subivi
oualitit unterdriidenben, lingft von wuns itbermundenen
Patriardhalismus.

Dtutter evmordet habe. (Nach Der englifehen Aniwal 3
idhrift ,Sollicitor's Journal.*)

— Odymeden exfreut fich Heuer ber Ritcttehr eined alten
und gefchdfsten Freundes, ber viele afre duvch feine Abrwes
fenbeit geplinst hat. Der Hering it in letter Beit an ven
fchwedifchen Ritjten wieber evichienen und man bhofjt, baf er
ieber wie juvor feinen jibhrlichen Befuc) abitatten wird,
woduvd) eint einft hichit wicbtiger Gefchiftsswelg in Schweben
sum gropen Bortheil ber Bevdlfeving neues Leben erhalten
witd.  Mittlevmeile it Novwegen im hichiten Grave eifer-
fiidhtig auf Schwedens Glitd, benn ber Hering bat i diejem
Jabre durd) eine feltfame QLaune bdie novwegiiden Riljten
vevlaffen, wo er ein Dhichit willfommeney DBefucher war.
Niemand dheint fich diefe Wanfelmiithigheit erfldven su fons
nen, allein ber Heving mup feine guten Griinve gehabt Haben, |
fetnent Bug ju dnbern, die wohl wabridyinlich mie werden
befannt wesben. Dev Ronig von Schweden hat inveffen bie
Profefforen Sang und Smitt angewiejen, bie Sache u unter-
Judien unb Beridyt au exjtatten.

— Die Beitfdyrift , Nature” bringt die Gntbecung
einer fehv einfachen Borvidstung, um Gebiube voy Blig-
Iohligen gu fchiigen. Diefelbe bejtelt bavin, daf man Hols-
ftibe mit Gtrofbiifdheln in fenfrebter Ridtung auf den
Dicyevn anbringt. Die erften BVerjuche wurben in Tavbes
(autes Pyréndes) von einigen praftijohen Qanbwivthen ge-
madyt, unbd die Grgebniffe follen fo gitnjtiy gewefen fein,
baB bald adizeln @emeinden bas Beifpiel nachahmten.
Seit biefer Beit foll fein Blig in fraglidie Ortjdhaften ein-
gefchlagen Haben. b fier der Bufall eine Rolle fptelte
obev ob bag Mittel wirtlich probat, miiffen weitere Bers
Juche entfceiben. Die ,Nature’ mige auch bie Vevantwor-
tung fiiv bie Richtileit vorftebender Mittheilung iibevnefuten.

— Gin Qabeltelegromm der , Times" melbet, baf bie
Dite in einigen Gegenden ber Veveinigten Etaaten, nament-
lid im Miffifippi-Thal und in pen nordweftliden Staaten,
feit elf Tagen eine enovme foi. ©o erveichte die Hite in
einigen Orten 102 6i8 110 Grad Fabrenfeit im Sdhatten.
Der legtere Grad entfpricht ungefiby 34 Grad Réaumur,
3 ©t. Louis evfranften in Folge beffen 1500 Perforen,
wobont 150 geftorben find. Der sifentlicye Dienjt fowie
bag Privatgeldyift mufiten in den meiften Bweigen in bder
erften $ilfte der abgelaufenen Woche unterbrochen ober bei
Nacht verricstet werden. Selbit die mit bey Poft anlangen-
ben Briefe wurden in ver Mittagseit nicht auggetragen.
JOn oielen Theilen von Siid » Mifjouri 1und Kanfas mufte
bie Grnte bei Wondjchein eingebracht mwerben.  Sn Bort
Dodge, Sowa, jeigte das Ehermometer Dienftag zur Beit
be§ Gonnenunterganges quf 101 Grad im Sdatten. Am

Weberfidyt der Witterung (am 27. Juli 8 Uy Dotg).

Das fritbe vegnerijhe Wettev Gt in BWejtveutichland
griftentheil8 fortgedauert und bat fidh oftwivts bis jur
Line Bdgmen-Borpommern audgedehnt, Biilicy bavon hilt
bie Heiterfeit an.  Auf ben brittifden Snjeln und im Ka-
nal jind mit fteigendemt Bavometer und mit aufflavenbent
Better allgemein ndrdlice Winve eingetveten, audy in Hol-
fand und am WMittelvhein eigt fich theilmeife Auftlaven.
Die gefallenen Regenmengen find auch heute ftelfenweife felyy
bebeutend, in Tvieft 90, Leipyig, Bamberg und Borfum
15-—22 mm.  Yufer Ubkithlung in Centralvemtichland ift
die Temperaiitr wenig vevinbert.

Wohlthitigleit.

30 & Gulo8 nidyt abgehobener und beshalh verjieigers
tev Gemwinne bev mit der Diev Hivylich ftattgefundenen Aus-
ftellung de§ Gujtwirths-Bereins vou Halle und Umgegend
verbunbenen fottevie wurven eute als Gejchent sur Avmens
taffe gezablt.

3 b ®cfdent aud dem Bergleich in Gadyen Deu. /.
Rob. wuvben Heute durch ben Schiedsmann deg 3. DBeyirs
sur Avmenfaffe gesahlt.

Dafle, 27. Juli 1878,

Die Armen=Divettion,

Bevlin, 29. Jult.  (Original=Telegvamm), Der
Raifer ift Heute Wittag 127/, Uhr mit ver Grofhersogin
Pringeffin Biftoria von Baven nadh Teplig abgereift, wo er
Abends 71/, Uhr eintrifft. Der Kreonpring ift WMittags sum
Befudh ber Gewerbeausiteliung nad) Hannovey abgereijt, bon
wo ev Nacyts nad)y Gomburg weiterreift.

Wiew, 28. Juli. Die , Montagsrevie verdffentlicst
Dent Armeeforps - Rommandobefehl des FIM. o, Philippo-
wit{ch, worin develbe fagt, bdaf ber Rafjer imt Ginflange
mit jdmmtlichen Grofmiditen Curopas und mit ver Bu-
ftimmung bev Pfovte befhloffen habe, dem unpei Bz
ftande tn ben Nachbavlindern duvd) dle Vefepung Bosniens
und ber Derseqowina in entichiedener Weife ein Gude 3u
machen. , Nicht Erob fonbern bie i
©orge fitr bdie eigene Wohlfahut gebiotet ung bie Reichss
gremgen au iiberfcbreiten. Guer ftet8 freudiger Geforjam
fiic bie Befeple bes Rafjers, Gure mujterhafte Disciplin
bieten miv fichere Gewiihr filv die Ginbaltung beg in dey
Protlamation an die Bewohner Bodniens und der Herzeqo-
mina gegebenen Vevprechens.” Die Proflamation Tchlieft :
iyt ju einem Glegedjuge, fondern su favter Nrbeit fitfre
i) Gudy, die im Dienjte der Humanitdt und ber Civilifation
verviditet wird.

Gine Wobhnung ju 150 A 3 vermiethen

Mobl. Wohnung  Briverftvafe 13, IIL.

u. 1. October gu begiehen Wavtinggaffe 7.
~ Gine Wohnung mit grofer Wertjtatt, fiir | miethen

“TRG6L, Bimmer an 1 ober 2 Perven ju bers

randenfivafe 5, part.

Zijijlev oder Glafer paffend, fof. su begiehen

Bein mobl. Stube u. Cab. Britverftr. 16, II.

Martinsggaffe 7.

Sad3ie. 12 Wofn g 48 w. 50 f 3u .

R0, BWohnung von efmelnen Yeuten jofort
3 begieben.  Bur evfragen Hallgaffe 6.
_ G, & R jud0 % oerm. Hary 26,

Berftrage

Heren

it Gine freundl. mdbl. Stube u. & (part.)|
on eing. Heven jojort gu vermiethen

UL Wogmng_ Yupuftafivage 3, port,
DBl Stube u. & Martindgoffe 1.

R Diobl. Bimumet fofort g vevmiethen Gin fein mobl. Btmmer nebft @d)laffabir?&

" ®ut mdbl. Wohmung jofort zu begichen
~ Gine mbel. Stube fitv einen aﬁft&nbigen

magbeburgg{gaﬁe 7.

ijt gum 1. Auguft zu beyiehen ;

_ DB Stube fit 9 4 H. Rlousitr. 2.
R mibl. St. u. & fof. gr. Ulrichitr. 28.

Sreunbl. mibl. Stube und Ramumer fof. an
1 ober 2 Derven gu b. Schmeeritr. 24, IL

anjtinbige Schlafftelle Bliicherftrafe 9, II.

Anft. Shlafitelle Geftitrage 66, IL

Freundl. Schlafitellen offen. 3u erjragen
Rannifceitrage 17 im Kelfey.

 Unit, Sglofftele Barfierftr, 16, past,

1@t & & und Jubehiv ju 50—60%,
Dafelbjt eine | Jihe ber Bahn, wird von einer Beamtens
familie (3 Perf.) 1. October §u miethen ges

I e

_ IREBL. Wohnung . lrichjtrafe 1 b, IL

fucht. Offerten unter L, §. 8 in ver Grped.

Qeimiger]’ttaﬁg 58 im Eab&

Sdylofterg 1.

njt. Sclafitelle gr.Ulvidfiv. 52, H. 3 Tr.| Preis unter T. Eeped. b 9,

. BL. erbeten, = S
Weivenplan ober ganmy it deffen Nibe wird

— | 1. October eine Stube nebft Ranmer bornbere

aus, unmdblivt, su miethen gejucht.  Avr. mit




R MNene jouve Gurlen, nene BVollhevinge, ii. Bratheringe bei

Ed. Schulze, Leipsigeritraje 21.

=k

Yeue jonre Gurlen
in Sdhoder und etnjeln empfiehlt
Hermann Lincke, alter Warlt 31,

Grofie fehme jauve Gurlen in Schoden
unb eingeln billigit Yangegaffe 5b.

Kirschaaft,

tiglidh frijd) von der Prefje, empf’gb{t

duard Schmidi
__gr, Wiriditraje 17,

wit jolden Belanuntmadnngen i
fhouwen 3u tvollen.

Kirschsaft
frijh von der Prefje bei
Otto MThieme.

Neto Koch-, auch Heizofon

perfaujt 3u uuiaer;)_rneutlid; Billigen

Weisseﬁborn,g '%efenhetg’é Gavten.
®olbdene u, jilberne Hevven=
und Damennhren in Eylinver,

uere und Remontoiv, fowie}

Tange und fure goldene Ket=
ten billigit su vevfanfen
_ Triivel 2, part,
Brod von uewent Roggenw empfiehlt
0. Hortmann, Sophienjtv, 8,
" Qrummes Noggenjtrol) vert. Saalbevy 2.
vecfouft  gr. Steinjir. 20.

~ Auction.

Donnerstag den 1. ugujt ¢. Bor=)

mittags 11 Whr berjteigere id) gv. Mit=
tergafje 9 (Nojenbanm): 1 Partie neue
Riuderwagen,
. Eiste, Autt-Commiffar.
Eirschsaft, frij) von der Prejje,
bei Julius Herbst.
Gine Partic GYp3s, Manervohy u. Hohl=
stegel, wm Dbamit ju viumen, verfaufe id)
felbiges gum Ginfaufépreis
BEE SHecvenjtrafe 11.

Dethinfide Giiter
jeber @vdfie in ber Proviny Pofen, Pontmern
und Preufen, vefp. in Judevfabrit-Diftritten,
empfieflt . Tesmer
i i Donig, Langgaiie 66.
Gin Planiuo billig 3u verfaufen
Bernburgeriivage 37, UL
Petrolenm=90eHapparate vert, fowie jede
FRepar. in Veetall nimmt an Geiftitr. 56, H., »
Dafelbft eine Gavtenbaut zu vertaufen.
Eine gebraudyte, aber gute Haudvolle yu
faufen gefucht.  Offesten unter B, &, in
ber Ggped. b. BL. erbeten.

Aalevgeliilfen

nden Bejdiftigung bei
’ it Y&ug Wividy, Daler.

i 98] ein Beitvag von
20 PBf. in
28T
80 =

gen wird.

$alle o/S., ben 19. Juli 1878.

Krieger, Kameraden!
Nnjever patriotijdhen Pilidht fiud wir und vollfommen betwnft.
Died vem EGinjender in v, 174 diejes Blattes sur Beruhigung.
Webrigens midpten wir den Qomerad bitten, uns in Julunjt

Juterefie der Kriegerbereine vey=
Mehrere Kameraden.

Befanutuadung.
Die Snteveffenten dev Magbeburg'jchen Lanb- Feuet - Societiit wevdenh terdurcdh benach=
vidhtigt, vaf gur Decung ber Societitd-Ausgaben im I Semefter cv. von jedem Huubevt
bev Berfidh <
1. Rlaffe
I -
300 S
erforderlich ift und Daf bie Grfebung diefer Betvige tnmerhalb dev ndcbiten 4 Wodhen evfol-

Die Veitriige der Snteveffenten ded Saalfveifes betragen im Gamgen
13936 4 36 4.

Der %cuer:@ncietﬁté:%ircttqr, Landrath ded Saallveifes
S. v. §roft

tpngt.

Carl Hahn in Berlin, S. &

g & Preu. Hriginal-Toofe kauff =3

aur 1. Qlojfe 159, Lotterie mit Avance cingeln umd in Pojten und bittet um Offevten

jtrajze 30.

rae= Wilke’s

Garten. =)

imittu;ud), Den 31. Juli Frei=Concert nud Jumination,

= Frei-

Fr. W. Stephan’s Braucrei-Restauration am Rofpla.
Heute Diendtag
Concert

, o U
perbunden mit tomijhen Gejangsvortvigen von einem beliebien Yietigen Somiler.
Anjang 7%, Whr. b

Dienstag den 30. Juli

Maille. =3

pou Abends 8 u!)r' an

Gr. KFrei-Concert. (i)

Kiinstliche Zihne

und Plowmb,, Jahujhue. bef. fof., & Jabhn
jd. v. 3 4 an unter Garantie.
. Suclise jin., g Tt 4 08
Bwet fnaben, die das jtidt. Ghmn. bejuchen,
finben in einer febr empfefl. Familie gute
Penfion.  Nieres Weibenplan 6b.
Gin jolider Herr, am liebjten UAuslinder,
findet Wobnung und Penfion in einer gebild,
Samilie. Nifered Beidenplan 6b.
Gin Fahrituhl wivd zu miethen gefudit
R gv. ©anbberg 13, pavt.
Slabier ju miethen gefucht
gr. WMivterftrage 10, I.

Pitjdhe jeder Avt wird gewajchen und ge-
pléttet Mithlberg 8.
Herventleider rveinigt jouber, ausgebei]. u.
aufged. gr. Ulridftvage 61, A, Berger,

Gine Hypothel vom 1800 4 foll mit
300 A DBerlujt fofort cedirt werden. Nibeves
in ber Annoncen-Gypedition von M. Triejt,
newe Promenave 14, I

9000 Mart
jinb 3 1. Oftober cv. audzuleiben. Niiheres
Raulenberg 4, . 9., 1.

7 At Sounnabend den
3. Yug. 3 Whr Nadym,
1) @Grtrajug

> Halle-Hambirg,

3. 8L 18 4, 2. 8. 26 4, bin u. guvid.

Billetgiiltigleit 3 Wochen. Fahrtuntevbrechung,

Courieryugbenupung auf Ritdtour gejtattet.

2) Grivazug &

Halle-Berilin.

3. 8L 5 A 2.8 7 A 50 & bhin und

suviiet, Hinfahrt per CGrtvagug, Ridfahre bez

{iebig wnerpald 6 Tagen mit fabrpl. Pevs

Stellen offent fitr Rbchin, Stuben- w. Haus-
mabchen, Hausknecyte jofort und 1. Aug. 6. b.
hn b, Fr. Hevvmanw, gv Klousjir. 25.

Kibchinnen, Stuben-, Hauss und Kindbevmid-
den fucht Frau Sehimpf, gr. Sandbevy 8

Sodmamiel3, Kidinuen, Haudz u.

Kiidenmidden, Kelluer und Kellwers

Burjden finden fofort angenehme Stellen

buuch Fr. Binneweif, ge. Vidrlerfty. 18.

Gin jiing. Kelfner finbet fofort Stelle, ord.
Piivchen mit guten Attejten weift nad

Pauline Fledinger, . Schlamm 3.

3 recht qef. Ammen v. L. wiinjch. vecht bald
Stellung durd) Fr. Nisgicher, Kuttelpforte 5.

Titr einen Sefunbaner einer fnigl. Ge-
werbefchule, 16 Jabhre alt, wird von gleich
ober bom 1. Oltober d. I eine Stelle ald
Lehrling in einem mechanifchen und optijchen
Oejdift gefucht. Oefiillige Offerten unter
Ghiffre §. ., wie die naheren Bedbingungen
werdent poftlagevnd Kdjen a/Snale evbeten.

Gine tichtige Frou fucht nocy Bejehiftiz
gung mit einigen Wiijden angunehmen

Spite 33, p.

Gin tiidhtiger Gijendreher und ein im
Sdymicden evfahrener Sehlojfer finden
Stelfung

Stonigitvage Rr. 14, parterre.

Wiidher werden gefucht  Rellnergoffe 1.
PH- 1 Housluedt v. 18—20 Jafr of.
gej. 1 bedgl., ber mit Plerben Befheid mweif,
fucht 1. Aug. Stelle durdh Frau Deparade.

Gefucht wivd fofort ein Handburide von
16—18 Safren  fl. Rlausjtr. 13. ($.52308.)

Gin fehr nettes arbeiti. Wiidchen jucht noch
3 1. Yugujt Stelle gr. Sandberg. 8, 1 T,

3u vermicthen
g“g‘féxn?  clage it Gurires
Siorlitr. 21; S

10—4 Ubhr. Niheves

Ginen ovbentlichen Laufburidhen fucht joz
fort 9. Winter, gr. Ulridftvafe 8.
4 Weibev suv Centeavbeit und 1 Pferdez
fuedit jucht Ocfonom Hanje.
Kriijtige Franen
finben Arbeit auf dem Friebhof.
Ridter, Jrievhos-Aufjeher.
Gin jiingeres Midchen von etwa 16 Jafh-
ven finvet einen leidhten Dienjt sum 1. Sep-
tember. Bu erfragen 3—4 Nadymittags
Deavtingberg 1, 1 Tr., neben der Poft.
Gin fleifiges, veinlihed Haudmdvden, bdad
audy im Bajden und Plitten Bejcheid weif,
wivd bei hohem Lohn jojort ober jum 1. Ang.
3u utiethen gefucht. Nibeves zu erfragen
L Rlenidmisoen 3.
Gin ovbentl,, fleifiges Dienftmidden wird
gum 1, Augujt gef. ~ Schmeerjtr. 9, i. &

Dienjtmidden gef. ,Dret Schweine.”

| %eiblide Dienftboten

mit gut. Bidern fuden Stellen, 1 neftes

Miidehen fucht noch 1. Aug, Dienjt durch
Emma Lerche,
Rathhousgaife 14, sur Glode.
Gin nidt ju junge8 RKindevmidhen vont

QLanbe wid gefucht Retljtrafie 5.

Kike_ben

ehactionellen

_ Samljtvajge 21a, T.

 @eiititrafe 71

__|iit bie IL Gtage u vermiethen und 1. Dcto-

ber 3u begichen.

&jine freundliche Wohnung . b. Nihe bed
Baifenl)., bejt. ausg 5 St,, 3 &, und Bubefhisr,
ijt gum 1. Octobev zu vermiethen. Bu evfr.

Moviggwinger 5, pavt.

Babnbofitrage 6, I, ijt eine elegante,
fdhibn eingevichytete Wobnung, 4 Bimmer, drei
Rammern, Riche 2., ju vermiethen und am
1. Oct,, auf Wunjch audy jofort, ju begiehen.

2 Wobhnungen ju vermiethen, 1. ctober
gu bestehen  DBeefenerjtrage 3.
©t, 2 &, & 3u vevm. Beefenerfivafie 5.
~ Bel=Etage,
3 ©t, Cnivée, &, . 1., anuptitr., 3. evften
Qctober.  Nibeves Rleinjchmieden 4.

Gine Wohnuug,
Bejtehend aus 2 Stuben uebit
ubehiy, im Knigsviertel ge-
egen, it fofovt 3u dermiethen

Lindenjty, 7a, 1 Ir,

Die bequem eingevichtete Pavterves u. Vel
etage in dem DHaufe
Auguitaiteage Rr. 6b
find 31 vermiethen. A. Heijer.
Gine Berrjch. Wohnung mit Garte

WS Billets nur 68 1. Augujt, fpiter
pro Billet 50 J. mehr bei Steinbredjer &
Jadper am Diavkt, wofelbit audy Programme

31 vermiethen Margavethenitvafe 2.  Niberes
1 Treppe. L

Herridhaftl. Wohnungen wit Gavien

Miihlweg 3 per 1. Dctober.
Beidenplan 5a dedgl. ober jofort.

2 Wobhnungen 3u 90 F und eime Bels
Etage 3u 150 A gum 1. October ju vevmier
then. TWo? fagen (9. 52294)
Haajenfiein & Bogler, gr. Marterjivage 7.

Wohnung 3u 31 K fogleich su begteben

Bidjtvage 13.
reunol. Wohnung gu 46 H an eine jtille
Familie ju vermiethen Liebenauerjtvafe 7.

Gine Wohuuug
3u 50 K in ver gr, Wividyjtrafe su ver-
miethen und gum 1. October ju besiehen. |
Néiheves bei Garl Sievert,
(. 52809) grofie Ulrichjtvage 52.
2 Wohn., 1 fof., u bes. Movitgwinger 6.
Berjesungshalber St., R, K. 1. Auguft
ju_ begiehern Qubwigftrafe 16.

©St., &, Cntrée,
S, &, & Oejtitrage 41, IL.
3 Wohnungen & 30 %, 150 K, 16623 %,
ju vevmiethen Leipgigerftrage 102.
2 ©tubenr, & u. Kitche gu vevmiethen an
eing. Qeute jum 1. October
alte Promenade 163, 1t
Gine fdhiine geviimmige RNiederlage mit
Comtoir, eveutuell and) al8 Wohuung
mit Werkititte, ift gleid) 31 bevmicthen
uud am 1, October 3u Dezichen.
Wwe. A. Lorenz,

Frandenftraje 1,
E Gingang Qaudvehritraje. ~PNE

Jiir Sduhmadper,
Nachbem ich meine Fef faeqed
enpfehle iy mich wieder sum Anfevtigen aller
Asten von Leijten und Bliiden.
Achtungdooll
H. Heerdegen,
SQeiftenmadyer,
_ Halle a/&,, Jentergafie 5, part.

Strohhutwiide

jebe Wodye von Mittwody bi8 Sonnabend 2

gefertigt, Qi[n b‘gr Hutfabrif von

vafe 31.

Kiinflide 3Jihue,

Plomben 2c., Jahnjdmer; befeitigt fofort
Qeipgigerftr. 21, Rapnt. F. Sachse.

Sheil perantmwortlich 6

ebittor tm Waifen

sur Hamburger Fahrt ju Haben find.
NAm Bahuhof fein Verfauf.
Gin jchwarzfeivener Regeuidhivm ift
am Gountag Radymittag auf vem
al Buvgieljeuteller jteben geblichen. Der
ehrliche Finver wird gebeten, denfelben
gegen gute Belogn. bei Hvn. Porting,
an ber Halle 19, abjugeber.

auf der Rabeninjel abfanden gefommen. Bitte

oenjelb. bet 9%, Bemne, Leipgigerfte. 77, abjug.
Fifjdhdhen mit Hitelarbeit bevloven. Abjue

qeben gegen Belohnung Mavienfirafe 1, IL

_ Gaug jugelanfen _ Qiinigitrajze 200,
Tanbe jugeflogen  Wilhelmftrafe 11.
Gin Affenpinjdher am Freitag Abend gu-

gelaufen Zhorjtrafe 7.

DerrenzShlips verl. Leipjigeritr. 102.

' tltm-md)nd)tm
Sindpruf.

(Bevjpitet in Folge einer Ferienveife.)
Der am 19. b, N verftorbene Lefrer, Heve
Avolj Wiefe, bHat, was vantbar anguerfenten
miv Bediiefnif ijt, 38 Jahre lang mit voller
Pingabe an fein Amt, mit feltener Ausbauer
unb Gewiffenpaftigeit Taujende von Schitlevn
m e Glementen unterviditet und fich audy
wifrend feines wohlvexdienten Rubejtandes
ver ©dhule gern nod) niiglic) gemacht. Wivge
jich an thm ecfiillen, wad Dan. 12, 3 ge-
ichrieben ftefet!
Halle, den 28. Jul 1878,
Sdarlnd), Schulbireftor.
Affenn demen, welche bei dem ung betroffeneit
ferben Berlujte durch Wovte und That fo
oiele Theilnahme bewiefenn und babduvrch in dic
wundent Herzen linbernden Balfam gegoffen,
Jagt innigen Dant
- die Familie Schaufuss.
Dauljagung.
itr bie vielen und freundlichen Beweife der
Wiebe unb Theilnahme, jowte fiiv die troftreichen
Worte ved Hervn Pajtor Fovfter beim Be-
avdbnif unjerer guten Wiutter fagen wir
unfexn Gerylichiten Dant.
Die Familie Stemmler,
Toded=Anjeige.
Heute Sonntag frith entjchlief unfer eingi-
ge8 guted Kind, Lieddjen Gbhert, woas ticf
betvitbt ameigen  Die Hinterblicbenen.
Dalfe, ben 28. Jult 1878.

er_Budibsuderet bes Waifenhaufes.

Filr ben Jnfevatentheil verantwortlich:
. Uflemann in Halle.

mit

biex

o
jun
Jii
10y
vy
tte
g
gen
jene
fohi
tily

gen
De
fat

&t
408
Der
fal
o

fid)
ol
Tan
Der
¢in
un
fid
Pe
e
Det
Die
N
foy

e
au
gt

bt
B

pix
3
ay
¢




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	07
	30
	30.7.1878 (No. 175)
	Die Reise des Kaisers nach Teplitz.
	[Seite 1106]

	Ein unglücklicher Mensch. Von Edmund Höfer.
	[Seite 1106]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Anhalt. 
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Gustav Fritsch. (Nekrolog.)
	[Tabelle]



	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am27. Juli  8 Uhr Morg.)
	[Tabelle]



	Wohlthätigkeit.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









